
Gutachten liegt inzwischen bei der
Unesco in Paris. Die Antworten auf die
Brücken- und die Hochhaus-Frage
werden 2011 zwei große Themen in
derWelterbestadt sein.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

SCHLAGZEILEN 2010

OKTOBER

2.Bekanntgabe: Der Kulturpreisträ-
ger 2010 heißt RichardWiedamann.
– 7. Länge der Busse nicht berück-
sichtigt: Entwurf für Umgestaltung
des Arnulfsplatzes passt nicht. – 9.
Jury glücklich: Pläne für die Umge-
staltung des Zuckerfabrik-Areals be-
geistern. – 9.Ostentor-Kino: Happy
End trotz Pleite. – 12. Entscheidung
ist gefallen: FOS/BOS-Schüler teilen
sich auf vier Standorte auf. – 14. Poli-
tikwissenschaftler Heinrich Oberreu-
ter warnt die Regensburger CSU: Bei
weiteren Streitereien sind Ergebnisse
um die 20 Prozent nicht ausgeschlos-
sen. – 18. Serie von Raubüberfällen
erschüttert Regensburg. – 20.Heira-
ten ist in Regensburg jetzt auch auf
dem Schiff möglich. – 22. Investi-
tionsprogrammder Stadt: Kultur-
und Kongresszentrum hat vorerst
keine Priorität mehr. – 23.Überfall
auf Barkeeper im Picasso: 25-Jähri-
ger aus der rechtsextremen Szene
sitzt als Tatverdächtiger in Untersu-
chungshaft. – 24. Regensburger Brü-
ckenpreis wird an Hans-Jochen und
Bernhard Vogel verliehen. – 25. Ab-
schied: Schlafpapst Jürgen Zulley
verabschiedet sich in den Ruhestand.
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„Es soll auf
Dauer eine
Welterbe-Ma-
nagement-Ar-
beitsgruppe
geben.“
MATTHIAS RIPP,
REGENSBURGS

WELTERBE-BEAUFTRAGTER
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DAS WELTERBE

➤ Regensburgs Altstadt und Stadtam-
hof stehen seit Juli 2003 auf der Liste
desWeltkulturerbes der Unesco. Einge-
tragen sind die Einzelbaudenkmäler, an-
grenzende Ensembles sowie eine Puffer-
zone. Das von der Unesco unter beson-
deren Schutz gestellte Areal entspricht
der Ausdehnung Regensburgs nach der
letztenmittelalterlichen Stadterweite-
rung um 1320.

➤ Gründe für die Ernennung: Regens-
burg bietet den größten zusammenhän-
genden Bestand an romanischer und
gotischer Architektur nördlich der
Alpen. Die Altstadt ist die einzige erhal-
tenemittelalterliche Großstadt Deutsch-
lands. Das Ensemble repräsentiert urba-
ne Kontinuität von der Antike bis ins ho-
heMittelalter. Regensburg hat ein für
den nordalpinen Raum singuläres archi-

tektonisches Profil aus Stein entwickelt.
Ummauerung, sakrale und öffentliche
Großbauten und romanisch-frühgoti-
sche Bürgerhäuser sind authentische
Zeugen dermittelalterliche Stadtanlage.
Die bedeutendsten Denkmäler wie Dom,
Rathaus und Kirchen stehen noch im-
mer in ihrem gewachsenen Beziehungs-
geflecht. Dasmacht Regensburg einzig-
artig. Quelle: Homepage der Stadt


